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Presseinfo
Salem
Ein Fundort macht Geschichte 

Frühkeltische Gräber im Salemer Herdtwald 
als Spiegel von Tradition und Wandel

Dank der sorgfältigen Ausgrabungen im Auftrag der markgräflichen Familie zählte das Hügelgräberfeld mit seinen frühkeltischen Funden Ende des 19. Jahrhunderts zu den berühmtesten in Süddeutschland. Die reich verzierte und bunt bemalte Keramik aus den Salemer Gräbern wurde namengebend für die Alb-Salem-Gruppe (heute Alb-Hegau-Gruppe), die vom nördlichen Bodenseeraum, auf der schwäbischen Alb und vom Hegau bis in die nördliche Schweiz ansässig war. Aus den Gräbern der älteren Hallstattzeit (8./7. Jh. v. Chr.) stammen umfangreiche Trink- und Speiseservice, die eigens für den Verstorbenen hergestellt wurden. Diese dienten möglicherweise einem Totenmahl, zumindest deuten Speisen in den Gräbern darauf hin. Mit der jüngeren Hallstattzeit (6./5. Jh. v. Chr.) veränderte sich das Totenbrauchtum und damit wahrscheinlich auch die Gesellschaft. Der Verstorbene erhielt nun persönliche Gegenstände wie Schmuck oder Trachtelemente mit ins Grab. Diese Veränderungen verraten uns heute mehr über die Tracht, den Modegeschmack und manchmal auch über den Rang eines Einzelnen in der Salemer Gesellschaft. Auch wenn eine Siedlung der hier Bestatteten bisher nicht bekannt ist, so sprechen prunkvolle Funde für die Ansässigkeit einer gehobenen Gesellschaft.
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